
Nun hat sich auch die dritte Bau-
trägerin, die Baugenossenschaft 
Sonnengarten, für das Projekt 
Ringling im Rütihof entschie-
den. Doch die Interessengemein-
schaft Pro Rütihof kämpft weiter 
gegen die Überbauung – notfalls 
bis vors Bundesgericht.

     Sarah Sidler

Der geplante Neubau im Rütihof, der 
Ringling, wirft weiterhin hohe Wel-
len im Quartier. Zwischen Regens-
dorfer-, Geering- und Frankentaler-
strasse sollen in einer Hofrandbebau-
ung rund 250 Wohnungen entstehen. 

Eine der drei Bauträgerinnen, die 
Baugenossenschaft Sonnengarten 
(BGS), gab kürzlich bekannt, dass 60 
Prozent ihrer Mitglieder an einer aus-
serordentlichen Generalversamm-
lung für den Baurechtsvertrag und 
das Bauprojekt gestimmt haben. Die 
Genossenschaftsmitglieder der an-
deren zwei Bauträgerinnen, der Ge-
meinnützigen Bau- und Mietergenos-
senschaft (GBMZ) und der Stiftung 
Alterswohnungen der Stadt Zürich 
(SAW), stimmten bereits früher für 
die geplante Überbauung. Im kom-
menden Frühjahr werden nun Stadt- 
und Gemeinderat von Zürich ihren 
Entscheid über den Abschluss des 
Baurechtsvertrags fällen. 

Die Annahme durch die BGS er-
staunt Jakob Maurer nicht. Er ist 
als Delegierter des Quartiervereins 
Höngg verpfl ichtet, gegen den Ring-
ling einzutreten. Zudem ist er Grün-
der der rund 30-köpfi gen Interes-
sensgemeinschaft (IG) Pro Rütihof. 
Die Gruppe bekämpft das Projekt 

in der geplanten Form. Maurer kriti-
siert, dass nur rund 100 der 1058 Ge-
nossenschafter an der Abstimmung 
teilgenommen haben. Zudem bemän-
gelt er, dass der Präsident der IG Pro 
Rütihof, Jean E. Bollier – trotz zwei-
maliger Anfrage – die Kontrapunkte 
an der Sitzung nicht erörtern konn-
te. Urs Erni, Präsident der Baugenos-
senschaft Sonnengarten, gibt an, dass 
die Genossenschafterinnen und Ge-
nossenschafter auch über die Kritik-
punkte der Gegner rege diskutiert ha-
ben. Da er und der Vorstand die Ge-
nossenschafter jedoch vom richtigen 
Vorgehen der Genossenschaft haben 
überzeugen können, hätten sie trotz-
dem für ihren Anteil an der Überbau-
ung von 41,4 Millionen gestimmt. 

Auch Politiker sind kritisch

Doch das stoppt «Pro Rütihof» nicht: 
«Wir geben nicht auf», so Maurer. So 
bald wie möglich reichen sie Rekurs 
gegen die Baubewilligung ein. «Auf 
keinen Fall wollen wir diese Ghetto-
burg in unserem Quartier. Falls nö-

tig gehen wir bis vors Bundesgericht», 
spricht Maurer für die Gruppe. «Und 
wir werden mit hoher Wahrschein-
lichkeit gewinnen.»

Der Ringling bereitet nicht nur im 
Rütihof Unmut. Der hiesige CVP-
Gemeinderat und Vorstandsmitglied 
des Quartiervereins, Anton Stäbler, 
und 31 Mitunterzeichner wollten in 
einer dringlichen schriftlichen An-
frage im Juni einige Details vom 
Stadtrat zum umkämpften Bauvorha-
ben wissen. 

So fragte der Gemeinderat bei-
spielsweise an, ob der Stadtrat be-
reit ist, am vorliegenden Wettbe-
werbsprojekt Änderungen vorzuneh-
men. Er wollte damit sicherstellen, 
dass die Stadt – welcher das Land im 
Baurecht gehört – ihr Versprechen 
einhält. Stadträtin Kathrin Martelli 
versprach nämlich der Höngger Be-
völkerung an der Generalversamm-
lung des Quartiervereins im Früh-
jahr, dass das Hochbaudepartement 
nochmals über die Pläne geht. Dies, 
da ein Grossteil der Höngger Bevöl-
kerung gegen den Ringling in dieser 

Form stimmte. Die Höngger bemän-
geln neben dem ausgewählten Pro-
jekt die Nähe zur Frankentalerstras-
se, den Schattenwurf, die Wohnungs-
grössen und die Höhe des Baus.

Antwort enttäuscht

Die Antwort des Stadtrats erscheint 
schwammig: In welchem Ausmass die 
Kritikpunkte berücksichtigt würden, 
liesse sich noch nicht sagen, verkün-
det er. Ausser Betracht falle die Ab-
kehr vom Konzept der Randbebau-
ung. Eine der Baugenossenschaften 
plane grosszügigere Wohnungsum-
risse, was Personen aus dem Mittel-
stand ansprechen dürfte. Betreffend 
den Schallschutzmassnahmen seien 
mit dem Tiefbauamt weitere Mass-
nahmen in Abklärung.

Stäbler ist mit den Antworten un-
zufrieden: «Die Antworten sind sehr 
kurz gehalten und salopp. Zudem 
fehlen mir die Angaben der Kosten.» 
Er hofft auf einen Kompromiss, da 
er und seine Partei trotz allem keine 
Bauverhinderer werden wollen. 
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Höngg Aktuell

8–20 Uhr

TV-Reparaturen
immer
aktuell
Fernseh-Reparatur-Service AG
Hardturmstrasse 307, 8005 Zürich

044 272 14 14
TV GRUNDIG

Jürg Götti
Master of Science in Clinical Optometry
Kinder- und Sportoptometrist

Limmattalstr. 204, 8049 Zürich-Höngg, Tel. 044 341 20 10

Augenoptik Götti
Brillen + Kontaktlinsen

Einführungsaktion

     Fr. 100.–

Dank hochaufl ösender Abbildung erhalten Ihre Augen endlich die visuelle 
Präzision, die Sie erwarten. Beim Kauf von Varilux Ipseo 2-Brillengläsern 
bis zum 31.  12.  2006 erhalten Sie eine Preisreduktion von Fr. 100.– 

HönggerMarkt
8049 Zürich-Höngg
Tel. 044 341 57 00

— TV, Video und Audio-Re pa ra tu ren
— Fachberatung und Verkauf 

— Die besten Preise

Grundig
LCD-TV
Monaco
LXW 82-9622 DL

Limmattalstrasse 170  •  Zürich-Höngg

Karate • Kung Fu für Kinder
Karate • Kung Fu für Erwachsene
Tai Chi Chuan • Qi Gong
Kickboxing • Krav Maga
Info-Telefon 044 954 09 42

REGENSDORFERSTRASSE 2
8 0 4 9  Z Ü R I C H - H Ö N G G
TELEFON+FAX 044  341  65  70

auf neuen
Silbermodellen

50 %50 % Apotheke Höngg

Beatrice Jaeggi-Geel

Limmattalstrasse 168

8049 Zürich

Telefon 044 341 71 16

Atemwegs-
Apotheke

••  Löffel, Gabel, Messer
••  Partnerringe und Schmuck
••  silberne Becher und Accessoires

Limmattalstrasse 140

044 383 74 64

Auch dieses Jahr führt die Ka-
tholische Kirche an ihrem Ba-
zar-Wochenende ein Kinder-
Konzert durch. Für dieses Kon-
zert am kommenden Sonntag, 3. 
Dezember, um 14 Uhr mit Ueli 
Schmezer verlost der «Höngger» 
fünf  Mal zwei Tickets.
Auch am diesjährigen Bazar der Ka-
tholischen Kirchgemeinde Heilig 

Geist an der Limmattalstrasse 146 
fi ndet wieder das beliebte Weih-
nachtssingen für Kinder statt. Dieses 
Jahr wird Ueli Schmezer mit «Lieder 
us em Chinderland» zusammen mit 
dem Gitarristen Michael Hörr die 
Kinder zum Staunen und Mitsin-
gen bringen. Schmezer ist vor allem 
bekannt durch die Sendung «Kas-
sensturz» aber auch durch seine CD 
«Matterlive». 

Seine Kinder-CD «Lieder us em 
Chinderland» ist poppig, holt die 
Kinder in ihrem Alltag ab und hat 
eingängige Refrains. Das Konzert fi n-
det am Sonntag, 3. Dezember, um 14 
Uhr in der Kirche Heilig Geist statt.

Gewinnen via Telefon

Tickets können schon jetzt bestellt 
werden unter mblattmann@kath

hoengg.ch oder per Telefon unter 043 
311 30 30. Ebenfalls ist die Kasse am 
Nachmittag ab 13 Uhr vor Ort geöff-
net. 

Wer sein Glück versuchen und 
zwei der zehn Tickets für sich und 
seine Kinder gewinnen will, ruft am 
Donnerstag zwischen 14 und 14.15 
Uhr bei der Redaktion unter Telefon 
044 340 17 05 an. Die ersten fünf An-
rufer gewinnen.  (e/scs)

Advents-Wein-Tage
Freitag, 1., 17 bis 21 Uhr, Samstag, 
2., 13 bis 17 Uhr, Sonntag, 3. De-
zember, 13 bis 16 Uhr, Weinkelle-
rei Zweifel und Co. AG, Regens-
dorferstrasse 20.

Literarischer Cocktail
Freitag, 1. Dezember, 20 Uhr, 
Quartiertreff Rütihof.

Kerzenziehen mit Cafeteria
Samstag, 2., 12 bis 20 Uhr und 
Sonntag, 3. Dezember, 11 bis 18 
Uhr vor dem Coop Rütihof.

Weihnachtsbazar
Samstag, 2., 13 bis 20 Uhr, und 
Sonntag, 3. Dezember, 11 bis 16.30 
Uhr, Pfarreizentrum Heilig Geist, 
Limmattalstrasse 146.

Aquarell-Ausstellung
2., 6., 7., 9., 13., 14., 16. und 20. De-
zember, 14 bis 17 Uhr, Limmattal-
strasse 170.

Wissenschaft erleben
Sonntag, 3. Dezember, 11 bis 16 
Uhr, ETH Hönggerberg.

Adventsapéro
Sonntage, 3. und 17. Dezember, 12 
bis 17 Uhr, Palatso Schmuck und 
Deco, Limmattalstrasse 167.

Töpferausstellung
Sonntag, 3. Dezember, 12 bis 17 
Uhr, Geeringstrasse 67.

Kinder-Konzert
Sonntag, 3. Dezember, 14 Uhr, 
Kirche Heilig Geist, Limmattal-
strasse 146.

FDP-Frauen: Barbarazweige
Montag, 4. Dezember, ab 17 Uhr, 
Meierhofplatz.

Klassische Klaviermusik
Montag, 4. Dezember, 18.30 Uhr, 
Alterswohnheim, Riedhofweg 4.

Sicht im Innenhof des Ringlings: eine durch hohe Bäume beschönigte Computerumsetzung, sagt die IG Pro Rütihof.  zvg
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Wellness- und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin

• Kosmetik

• Permanent-Make-up

• Manicure und Fusspflege

• Edelstein-Behandlung

• Lymphdrainage

• Solarium

• Reiki 

• Neu:
 Nagelstudio

Limmattalstrasse 340 · 8049 Zürich

Telefon 044 341 46 00
www.wellness-beautycenter.ch
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Übrige Konditionen auf Anfrage

Umzüge
Fr. 90.–/Std.
2 Männer+Wagen

Reinigung und 
Lager
Schrankmontage
Sperrgut-Abfuhr
Seit 26 Jahren

079 678 22 71

Räume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 044 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

 Heinrich Matthys
 Immobilien AG

 Winzerstrasse 5, Zürich-Höngg
 Telefon 044 341 77 30

www.matthys-immo.ch Coiffeur
Michele Cotoia
 Parrucchiere da uomo
 Herren-Coiffeur
 Limmattalstrasse 236
 8049 Zürich-Höngg
 Telefon 044 341 20 90
Freitag bis 20 Uhr
 nur mit Reservation

 Im Dezember dienstags bis
 donnerstags von 
 8 bis 19.30 Uhr geöffnet

Willkommen 
von 8 bis 8 Uhr.

www.zkb.ch

Wir beraten Sie individuell und per-

sönlich. Nach Voranmeldung auch

unabhängig von unseren Schalter-

öffnungszeiten. Rufen Sie die ZKB

Filiale in Ihrer Nähe an. 

Raumpflegerin
Schweizerin mit langjähriger Erfah-
rung reinigt weitere Haushaltungen
und führt Fensterreinigungen
sorgfältig und zuverlässig aus.
Telefon 079 604 60 02

LiegenschaftenmarktLiegenschaftenmarkt

www.chatzesee.ch

PRIVERA AG

Herr Christian Toso

Husacherstrasse 3

8304 Wallisellen

Telefon 043 233 38 00 

christian.toso@privera.ch

Zu vermieten ab Frühling 2007:

2,5 - bis 5,5 - Zimmerwohnungen an 

der Mühlackerstrasse 102-118, in 

Zürich - Affoltern, beim Chatzesee.

Landwohnungen – 
und das in Zürich

Pensionierte Handwerker erledigen
günstig

Winterschnitt
(fachm.) und
Gartenpflege
Termin nach Vereinbarung
Telefon 044 342 48 89

Bankfachwirt sucht helle

2-Zimmer-Wohnung
in Höngg oder Umgebung. 
Max. Mietzins Fr. 1500.— inkl. NK
Telefon 079 269 51 26

Kaufe Landkarten
und Atlanten
der ganzen Welt, nur von vor 1850.
Gerne auch ganze Sammlungen.
Telefon 052 343 53 31, H. Struchen

Kater vermisst
Ackersteinstrasse in Höngg

Schöner, grauweisser Kater 
mit gelben Augen, besonders
schönes Fell (noch unkastriert)
«Fernando» ist sehr zutraulich und 
verspielt. Hinweise bitte unter 

Telefon 076 200 1975, danke.

Einladung
zum
Adventsapéro
 Sonntag, 3. Dezember
 Sonntag, 17. Dezember
 ab 12 bis 17 Uhr

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

2 x

SCHMUCK + DECO

Limmattalstrasse 167, Meierhofplatz
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 34 62

Besichtigung und Infos für Interessen-
ten, jeweils am dritten Dienstag des 
Monats: 19. Dezember, 
jeweils 15 Uhr
Tel. 044 344 33 33, Riedhofweg 4, 
8049 Zürich, www.riedhof.ch

Alterswohnheim 
Riedhof Höngg

Stimmt nicht mehr! Es sind alle, spe-
ziell natürlich die Höngger, willkom-
men – auch wenn sie bereits pfl ege-
bedürftig sind!

Stimmt es eigentlich . . .
. . .dass beim Eintritt ins 
Alterswohnheim Riedhof 
ein Fitnesstest absolviert 
werden muss?

Qt Rütihof

Hurdäckerstrasse 6, 8049 Zürich
Tel. 044 342 91 05/Fax 044 342 91 06
E-Mail: quartiertreff.ruetihof@zuerich.ch
www.stadt-zuerich.ch/qt-ruetihof
 
Adventskranzen
Am Samstag, 2. Dezember, von 13.30 
bis 17.30 Uhr. Für Kinder ab der 1. Klas-
se. Kleinkinder bitte begleiten. Kerzen 
und Dekorationsmaterial selber mit-
bringen. Kosten: 10 Franken plus Mate-
rialkosten (mit Kulturlegi nur Material-
kosten).

Warzenbehandlung
Am Freitag, 8. Dezember, von 13 bis 
18.30 Uhr: Warzenbesprechen. Ohne 
Voranmeldung und kostenlos. Infor-
mation bei Myriam Jaeggi, Telefon 044 
341 75 75.

1. Jugend-Filmnacht im Rütihof
Freitag, 8. Dezember, 18.30 bis 23.30 
Uhr.

Quartierinfo-Öffnungszeiten 
Dienstag und Freitag, 14 bis 16 Uhr, 
Mittwoch und Donnerstag, 14 bis 18 
Uhr: Infos und Fragen zum Quartier, 
Quartiertreff, Raumvermietungen, 
Lancieren von Angeboten.

Qt Höngg

Limmattalstrasse 214, 8049 Zürich
Tel. 044 341 70 00/Fax 044 341 70 01
E-Mail: quartiertreff.hoengg@zuerich.ch
www.stadt-zuerich.ch/qt-hoengg

Adventskranzbinden
Am Freitag, 1. Dezember, von 19 bis 
21.30 Uhr mit Barbara Truffer. Kosten: 
10 Franken plus Material. Anmeldung  
im Quartiertreff. 

Adventsfenster
Ab 1. Dezember gibt es wieder die ge-
schmückten Fenster von Gewerbetrei-
benden und Privaten zu bestaunen! Am 
1. 12. Apotheke Höngg, 2. 12. Palatso, 
3. 12. Coiffeur da Pino, 4. 12. Spitex, 5. 
12. Koch Beschriftungen, 6. 12. Quar-
tiertreff Höngg von Manuela Uebel-
hart.

Quartierinfo-Öffnungszeiten 
Montag bis Mittwoch und Freitag, 14 
bis 18 Uhr: Infos und Fragen zum Quar-
tier, Quartiertreff, Raumvermietungen, 
Lancieren von Angeboten.

Gratulationen

Es ist unmöglich, den Augenblick zu 
leben. Man steht immer mit einem 
Bein in der Vergangenheit, mit dem 
anderen in der Zukunft.

Liebe Jubilarinnen, lieber Jubilar

Ganz herzlich gratulieren wir Ihnen 
zu Ihrem Geburtstag. Wir wünschen 
Ihnen einen schönen Tag im Kreise 
Ihrer Angehörigen und Freunde.

3. Dezember
Walter Müller
Rütihofstrasse 17 85 Jahre

4. Dezember
Irma Schneider
Limmattalstrasse 11 85 Jahre

8. Dezember
Alice Wydler
Hohenklingenstrasse 40 85 Jahre

Wenn keine Gratulation erfolgen 
darf, sollte mindestens zwei Wochen 
vorher eine schriftliche Mitteilung 
an Verena Wyss, Imbisbühlstrasse 
159, 8049 Zürich, zugestellt werden. 
Vergessen Sie bitte nicht, Ihre genaue 
Adresse und das Geburtsdatum zu 
erwähnen. 

Bauprojekte

(§314 des Planungs- und Baugesetzes)

Planaufl age: Amt für Baubewilli-
gungen, Amtshaus 4, Lindenhofstras-
se 19, Büro 003 (8 bis 9 Uhr; Plan-
einsicht zu anderen Zeiten nur nach 
telefonischer Absprache, Telefon 044 
412 29 85/83).

Interessenwahrung: Begehren um 
Zustellung von baurechtlichen Ent-
scheiden müssen innert 20 Tagen 
seit Beginn der Planaufl age schrift-
lich beim Amt für Baubewilligungen, 
Postfach, 8021 Zürich, gestellt wer-
den (§ 315 des Planungs- und Bau-
gesetzes, PBG). Wer den baurecht-
lichen Entscheid nicht rechtzeitig ver-
langt, hat das Rekursrecht verwirkt 
(§ 316 Abs. 1 PBG).

Die Zustellung des baurechtlichen 
Entscheids ist gebührenpfl ichtig und 
erfolgt per Nachnahme. Es erfolgt nur 
ein Zustellversuch. Bei Abwesenheit 
ist die Zustellung sicherzustellen.

Dauer der Planaufl age: 20 Tage vom 
Datum der Ausschreibung im «Tag-
blatt der Stadt Zürich» an.

Imbisbühlstrasse 10, Ersatz der Öl-
heizung durch eine Gasheizung mit 
neuem Kamin an der Nordfassade, 
W3, Mathias Egloff, Limmattalstras-
se 216.

Limmattalstrasse neben 111, Tram-
station Schwert, Abänderungsplä-
ne zu der mit BE1390/06 bewillig-
ten Montage einer Mobilfunk-An-
tennenanlage (ZH255-6) an einem 
Masten der EWZ bei der Tramsta tion 
Schwert, Erfüllung der Bedingung I.1 
des BE 1390/06, W2bl, TDC Swit-
zerland AG (sunrise), Hagenholz-
strasse 20/22.

Naglerwiesenstrasse 66, Terrassen-
verglasung im Obergeschoss eines 
Wohnhauses, W3.

23. November 2006
Amt für Baubewilligungen

Bestattung

Erpen, Joseph, geb. 1924, von Mö-
rel VS, Bister VS, Filet VS, Riederalp 
VS, Gatte der Erpen geb. Waldvogel, 
Klara Antonia; Talchernstrasse 4.

Zu vermieten per sofort

Abstellplatz
in Tiefgarage
an der Wieslergasse à Fr. 150.— mtl.
Telefon 044 341 38 55
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30. November. Bilder-Ausstellung 
von Katja Kost.

14 bis 17 Uhr, 

Limmattalstrasse 170

30. November. Was haben die jü-
dische Chanukka, das Lichter-

fest, und das christliche Weihnachts-
fest, die Erinnerung an die Geburt 
Christi, gemeinsam? Anmeldung unter 
043 311 40 60.
19.30 bis 21.30 Uhr, Zürcher 

Lehrhaus, Limmattalstrasse 73

1. Dezember. Advents-Wein-Tage 
mit Wein-, Süsswein- und Schnaps-

produzenten vor Ort.
17 bis 21 Uhr, Weinkellerei 

Zweifel und Co. AG, 

Regensdorferstrasse 20

1. Dezember. «Literarischer Cock-
tail». Schreibende präsentieren 

ihre eigenen Texte, seien es Gedichte,  
Poesie oder Kurzgeschichten. Mit Apé-
ro und musikalischer Begleitung.
20 Uhr, Quartiertreff Rütihof

2. Dezember. Kerzenziehen mit Ca-
feteria.

12 bis 20 Uhr vor dem Coop

im Rütihof

2. Dezember. Weihnachtsbazar.
13 bis 20 Uhr, Pfarreizentrum 

Heilig Geist, Limmattalstr. 146

2. Dezember. Advents-Wein-
Tage mit Wein-, Süsswein- und 

Schnapsproduzenten vor Ort.
13 bis 17 Uhr, Weinkellerei

Zweifel und Co. AG, 

Regensdorferstrasse 20

2. und 6., 7., 9., 13., 14. und 16. De-
zember. Aquarell-Ausstellung von 

Katja Kost.
14 bis 17 Uhr, Limmattalstr. 170

3. Dezember. Weihnachtsbazar.
11 bis 16.30 Uhr, Pfarrei-

zentrum Heilig Geist, 

Limmattalstrasse 146

 3. Dezember. Wissenschaft erle-
ben – Forschung zum Anfassen. 

«Von Zellen, Viren und Krebs» und «Im 
Gleichgewicht? – Lassen Sie ihre Balan-
cefähigkeit prüfen» sind die Themen.
11 bis 16 Uhr, ETH Hönggerberg

3. Dezember. Kerzenziehen mit Ca-
feteria.

11 bis 18 Uhr vor dem Coop 

im Rütihof

3. und 17. Dezember. Advents-
apéro.

12 bis 17 Uhr, Palatso Schmuck 

und Deco, Limmattalstrasse 167

3. Dezember. In einer Ausstellung 
der Töpferei Tournesol zeigen 

Hobbytöpfer ihre Werke.
12 bis 17 Uhr, Geeringstrasse 67

3. Dezember. Advents-Wein-
Tage mit Wein-, Süsswein- und 

Schnapsproduzenten vor Ort.
13 bis 16 Uhr, Weinkellerei 

Zweifel und Co. AG, 

Regensdorferstrasse 20

3. Dezember. Kinder-Konzert mit 
Ueli Schmezer und Michael Hörr.

14 Uhr, katholische Kirche Heilig 

Geist, Limmattalstrasse 146

4. Dezember. FDP-Frauen verteilen 
Barbarazweige.

Ab 17 Uhr, Meierhofplatz

4. Dezember. Klassische Klavier-
musik mit Caroline Oltmanns.

18.30 Uhr, Alterswohnheim 

Riedhof, Riedhofweg 4

4. Dezember. Meditativer Advents-
Tanz.

19.30 Uhr, katholische Kirche 

Heilig Geist, Limmattalstr. 146

Nächstens

Besammlung: 8.35 Uhr bei der 
Schalterhalle Bahnhof Altstetten. 
Jeder löst sein Billett selbst: ½-Tax 
8608 Bubikon retour 13 Franken, 
Regenbogen-Anschlussbillett 5 Zo-
nen *005 9.40 Franken, Organisati-
onsbeitrag 5 Franken. Achtung: Än-
derung der Anmeldezeit: Diese ist 
für alle obligatorisch am Sonntag, 3. 
Dezember, zwischen 20 und 21 Uhr 
und am Montag, 4. Dezember, zwi-
schen 8 und 9 Uhr bei Martin Wyss 
unter 044 341 67 51 oder Alex Re-
dard unter 044 341 26 43.

Höngger Senioren-
Wanderung 60 plus

Die Tageswanderung vom Mitt-
woch, 6. Dezember, führt von  
Uster über Nossikon, Bertschi-
kon, Grüningen nach Bubikon. 
Die Wanderzeit beträgt zweiein-
halb und eineinviertel Stunden.

In Abänderung des Programms zu 
der Klauswanderung bringt die S 9 
die Wanderer um 8.45 Uhr nach 
Uster. Von da aus fährt der Bus ab 
9.30 Uhr nach Nossikon.

Dort beginnt die Wanderung an 
Sulzbach, Bertschikon und Gossau 
vorbei Richtung Grüningen. Nach 
dem kurzen Waldstück öffnet sich 
die Sicht auf Gossau und Grüningen. 
Weiter gehts zur Chindlismühle nach 
Büehl und hinauf zum Gasthof Hir-
schen in der Altstadt von Grüningen. 
Hier erwartet die Wanderer ein Mit-
tagessen. Je nach Witterung besteht 
die Gelegenheit zu einem Dessert 
und Spiel. Weitere Beiträge zur Un-
terhaltung sind erwünscht, bitte der 
Wanderleitung melden.

Zwei Varianten
für den Heimweg

Wer die Wanderung hier beenden 
möchte, fährt mit dem Bus um 14.19, 
14.50 Uhr oder je eine Stunde spä-
ter nach Wetzikon, wo in die S-Bahn 
umgestiegen werden muss. Die Wan-
derer nehmen den Weg nach Itzikon, 
dem Wald entlang beim Itziker Riet 
zur Sennschür zum Bahnhof Bubi-
kon. Dort fährt die S 5 um ..09 oder 
..39 nach Altstetten zurück.

Zum Advent
«Das Volk, das im Finstern wandelt, 
sieht ein grosses Licht. Über denen, 
die im Dunkeln wohnen, strahlt ein 
Licht auf».  Jesaja 9,2

Dieses Prophetenwort aus der Zeit 
der Kriege zwischen den Babyloniern 
(heute Irak) und dem Volke Israel ist 
von höchster Aktualität. Auch heu-
te wird die Menschheit durch Kriege 
und Bürgerkriege in Angst und Not 
versetzt. Hunger bedroht die Bevölke-
rungen ganzer Erdteile. Kinder kön-
nen nicht zur Schule gehen, Flücht-
lingsströme sind unterwegs, Asy-
lanten aus Afrika und Asien klopfen 
zu Tausenden an die Türen der Euro-
päer. Alle diese Zustände haben ihre 
Ursache in  Hass, Rachsucht, Macht-
streben und Mangel an Liebe.

 Ebenso ging es den Juden während 
ihrer fünfzigjährigen Gefangenschaft 
in Babylon. Im Feindesland wurden 
sie unter unwürdigen Bedingungen 
festgehalten. Jesaja aber durfte sie im 
Auftrag des Höchsten trösten mit der 
Botschaft: «Ein Kind ist uns geboren, 
ein Sohn ist uns geschenkt. Die Herr-
schaft kommt auf seine Schultern. 
Gross wird seine Herrschaft sein 
und des Friedens kein Ende auf dem 
Throne Davids.» Das Wort gilt auch 
für uns. Christus hat uns den Weg 
zum Licht, zum Frieden, zur inneren 
Ruhe gewiesen.

 In Ihm ist ein heller Schein in diese 
dunkle Welt gekommen. Öffnen wir 
Ihm Herz und Gemüt, dann wird die 
Advents-und Weihnachtszeit auch in 
diesem Jahr lichtvoll und sinnreich.

Eingesandter Artikel
von Karl Stokar

Nach dem Aufruf im «Höngger» 
vom Mitte November war die Reso-
nanz gross, und die Initiantin, Yvon-
ne Behrendt, freut sich, einen kom-
pletten Adventskalender anbieten zu 
können. Einige Daten sind sogar dop-
pelt belegt, danke fürs Mitmachen!  
Zur Erinnerung: Der Rundgang fi n-
det am Sonntag, 17. Dezember, um 17 
Uhr statt. Besammlung: Spielplatz Im 
oberen Boden 15 bis 23. Anschlies-
send gemütliches Zusammensein bei  
Leckereien mit Glühwein.

Liste der Adventsfenster 
im Rütihof:

Freitag, 1. Dezember
Elena Laurenti, Im oberen Boden 23
Simone Lara, Rütihofstrasse 30

Samstag, 2. Dezember
Helga Popp, Geeringstrasse 32

Sonntag, 3. Dezember
Cornelia Eggenberger, 
Geeringstrasse 48/12
Vesna Muric, Geeringstrasse 34

Montag, 4. Dezember
Birgit Holzgang, 
Im oberen Boden 17

Dienstag, 5. Dezember
Gino Bonatesta, 
Im oberen Boden 130
Marcia Medeira, Im oberen Boden 3

Mittwoch, 6. Dezember
Dominica Gmür, Eva Dittmann, 
Kindergarten Geeringstrasse 30a

Donnerstag, 7. Dezember
Ursi James, Im oberen Boden 15
Jaqueline Popp, Geeringstrasse 32

Freitag, 8. Dezember
Rachel Jenkins, Rütihofstrasse 26
Michaela Liistro, Im oberen Boden 3

Samstag, 9. Dezember
Vesna Muric, Geeringstrasse 34
Silvia Vecerin, Rütihofstrasse 10

Sonntag, 10. Dezember
Petra Grapow, Im oberen Boden 7

Montag, 11. Dezember
Yvonne Behrendt, 
Im oberen Boden 23/32
Carla Brito, Im oberen Boden 11

Dienstag, 12. Dezember
Ann Jaboulet, Im oberen Boden 21

Mittwoch, 13. Dezember
Alicia Adam, Im oberen Boden 72

Donnerstag, 14. Dezember
Claudia Flückiger, Geeringstrasse 37

Freitag, 15. Dezember
Vivienne Papapaschalis, Spielgruppe 
Im oberen Boden 7

Samstag, 16. Dezember
Kiki Träff, reformierte Kirche 
Höngg, Im oberen Boden 7

Sonntag, 17. Dezember
Boba Bölli, Im oberen Boden 21

Montag, 18. Dezember
Manuela Barizzi, Im oberen Boden 1

Montag, 18. Dezember
Adrienne Toth-Lappai, 
Geeringstrasse 34

Dienstag, 19. Dezember
Lisa Fischer, Quartierschüür
Vesna Muric, Geeringstrasse 34

Mittwoch, 20. Dezember
Barbara Meier, Im oberen Boden 40

Donnerstag, 21. Dezember
Thomas Meienberg, 
Im oberen Boden 1

Freitag, 22. Dezember
Dragana Jankovic, 
Im oberen Boden 7

Samstag, 23. Dezember
Vesna Muric, Geeringstrasse 34

Sonntag, 24. Dezember
Dorothea Balicka, 
Im oberen Boden 19  (e)

Adventsfenster im RütihofTreffpunkt
Science City

Am vergangenen Wochenende 
fanden zahlreiche Interessierte 
den Weg auf den Hönggerberg, in 
die Science City. Auch am näch-
sten Sonntag fi ndet ein interes-
santes, vielseitiges Programm 
statt.

Rund 50 Personen lauschten am ver-
gangenen Sonntag gespannt beim 
Science Talk mit Caspar Selg, Re-
daktionsleiter «Echo der Zeit» von 
Schweizer Radio DRS, und Gerhard 
Schmitt, Professor für Informations-
architektur.

An den drei geführten Rundgän-
gen durch das Chemiegebäude mit 
Besichtigung der raffi nierten Haus-
technik «hinter den Kulissen» haben 
nochmals rund 40 technisch interes-
sierte Besucherinnen und Besucher 
teilgenommen. 

Auch am nächsten Wochenende
Wissenschaft erleben

Am nächsten Sonntag, 3. Dezember, 
bietet der Treffpunkt Science City 
auf dem Hönggerberg wiederum ein 
attraktives Programm rund um die 
Themen Zellen, Viren, Krebs und 
Gesundheit.

Die Bewegungs- und Sportwissen-
schafter bauen von 11 bis 16 Uhr ein 
kleines Testlabor auf, in dem Besu-
cher ihren Gleichgewichtssinn testen 
lassen können. 

Spannende Kurzvorlesungen
über die Gesundheit

Weiter bietet der «Treffpunkt» Kurz-
vorlesungen über «Wie Viren in die 
Zelle kommen», «Wie Zellen sich 
teilen und wie Krebs entsteht» und 
«Wie unser Gleichgewicht funkti-
oniert und wie man Störungen er-
kennen und korrigieren kann.»   (e)

Seit der Verschiebung der Bushal-
testellen der Linie 80 am Meier-
hofplatz stehen die Passagiere 
oftmals im Regen. Dies soll sich 
nun ändern – ein Unterstand ist 
in Planung. Ebenfalls sucht man 
nach Lösungen, um die Spitzen-
belastungen kurz vor Vorlesungs-
beginn der ETH-Studenten zu 
brechen. 

      Sarah Sidler

Bestimmt fragten sich schon einige 
Höngger, was das Holzgestell an der 
Aussenwand der Post Höngg auf Hö-
he der Bushaltestelle zu suchen hat-
te. Nein, es gibt kein Wartehäuschen, 
was sich manch einer insgeheim er-
hoffte. Dafür ist gemäss Daniela Tob-
ler, Pressesprecherin der VBZ, das 
Trottoir zu schmal. Es wird jedoch 
immerhin ein Wetterschutz gebaut.

Wenn alles gut geht, wird gemäss 
Tobler Anfang April mit der Monta-
ge begonnen. Nach zwei bis drei Wo-
chen steht dann zumindest ein Teil 
der Benutzer der Buslinie 80 nicht 
mehr im Regen. Ob dieser Regen-
schutz alle Passagiere des Busses zu 
Stosszeiten schützen wird, ist frag-
lich. Besonders am Morgen, kurz vor 
Vorlesungsbeginn an der ETH, ist 
der Bus teilweise so voll, dass einzel-
ne Passagiere auf den nächsten Bus 
warten müssen. Die VBZ sind sich 
dieser Problematik bewusst. Gemäss 
der Pressesprecherin untersuchen sie 
zwei Lösungsansätze. «Da die Bus-
linie 80 häufi g Behinderungen und 
dadurch Unregelmäs sigkeiten durch 
das hohe Verkehrsaufkommen im 
Raum Altstetten bis Meierhofplatz 
erleidet, können zusätzliche Fahr-
zeuge nur bedingt Abhilfe schaffen. 
Wir stehen im Kontakt mit der ETH 
und suchen gemeinsam nach alterna-

tiven Erschliessungsmöglichkeiten 
für die ETH.» Als Beispiel nennt sie 
die Möglichkeit, über den S-Bahn-
hof Hardbrücke statt über Höngg zu 
fahren. Zudem arbeiteten die VBZ 
auch an Lösungen, um die extremen 
Spitzenbelastungen am Morgen zu 
entschärfen. Hierzu nennt Tobler als 
Beispiel, den Vorlesungsbeginn zu 
staffeln und damit die Kursfahrzeuge 
der Linie 80 zu diesen Zeiten zu ent-
lasten.

Billett-Automat wurde
zu wenig genutzt

Dies ist erfreulich. Weniger erfreu-
lich ist die Entfernung des Billettau-
tomaten der Haltestelle des 80ers am 
Meierhofplatz in Richtung Triemli. 
Diesen Schritt rechtfertigt Tobler fol-

gendermassen: «Der Automat wur-
de im Zuge des Haltestellen um baus 
entfernt und in der Folge nicht er-
setzt.» Automaten würden jedoch 
nicht einfach willkürlich abmontiert. 
Da die VBZ aber angehalten seien, 
im Zusammenhang mit der Beschaf-
fung der neuen Billettautomaten die 
Menge der Automaten zu reduzie-
ren, prüft man jeweils die Situa tion 
vor Ort sowie die Häufi gkeit der  
Nutzung des Gerätes. In diesem Fal-
le stellte man fest, dass der Automat 
zu wenig genutzt wurde. Es stünden 
aber weitere Apparate im nahen Um-
feld zur Verfügung. Besonders ärger-
lich ist dieser Zustand für ältere Leu-
te. Doch auch Quartiervereinspräsi-
dent Marcel Knörr konnte gegen die 
Argumente des Verkehrsverbundes 
nichts ausrichten.

Bushaltestelle des 80ers am Meierhofplatz wandelt sich. Wieder.  Foto: Sarah Sidler

Der 80er hält Höngg in Atem
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Neu von Zweifel:
Curry Oriental Chips.

66 Geschäfte / 1500 Gratis-Parkplätze
Mo.– Fr. 9–20 Uhr
Sa. 8–18 Uhr
www.letzipark.ch

Ab1. Dez. im Märli-Zug durchs Zauberland

Sonntagsverkauf 3. und 17. Dez.

12 –18 Uhr

Night-Shopping 22. und 23. Dez.

bis 22 Uhr

Winterreifen von

Ihrem AUTOFIT-Partner.

Für jeden Anspruch 

und jedes Budget.

Für Leute , die auch im

Winter
mobil
sein wollen !

Garage Riedhof
Roland Muther
Riedhofweg 35 | 8049 Zürich
Telefon 044 341 72 26 | Telefax 044 341 72 35

sämtliche maler-
und tapeziererarbeiten pumpwerkstrasse 23

8105 regensdorf
tel. 044 840 24 77
fax 044 840 24 78

Ariane Müller-Senn
Limmattalstrasse 232 
8049 Zürich
044 340 19 86
079 646 28 40
www.kinesiologie4you.ch

Kinesiologie
in Höngg

TV   HiFi   Video

01 363 60 60
Rötelstrasse 28

www.radio-tv-burkhardt.ch

Massagepraxis Meierhof

Robert Stucki
med. Masseur SVBM FA-SRK

Medizinische Lymphdrainage
und Kinesio-Tape

Limmattalstrasse 167
8049 Zürich

Telefon 044 341 94 38
Fax 044 340 02 28
E-Mail: massagemeierhof@bluewin.ch

Hauserstiftung Altersheim Höngg

Hohenklingenstrasse 40
8049 Zürich, Telefon 044 341 73 74
E-Mail: hauserstiftung@bluewin.ch

Advent – Advent,
heute das erste
Lichtlein brennt.

Adventsmittagessen

Liebe Hönggerinnen, liebe Höngger
Das Jahr 2006 scheint uns im 
Eiltempo verlassen zu wollen. Kaum 
hat es begonnen, steht schon wieder 
die Adventszeit vor der Tür. Eine Zeit, 
in der vielen Menschen das Alleinsein 
noch mehr Mühe bereitet als in den 
übrigen Monaten des Jahres. Das 
ganze Team der Hauserstiftung 
möchte deshalb an drei Advents-
Sonntagen in Ihnen ein Lichtlein 
entfachen. Ein Lichtlein in Form von 
einem gemeinsamen Mittagessen. 
Vielleicht gelingt es uns, dass Sie 
dieses Licht an Ihrem Wohnort an Ihre 
Freunde und Bekannten weitergeben. 
Kommen Sie und lassen Sie sich 
an den Sonntagen des 3., 10. 
und 17. Dezembers von unserem 
Küchenchef Romano Consoli in einem 
ungezwungenen Rahmen in unserer 
Cafeteria verwöhnen. Für nur Fr. 25.— 
erhalten Sie in der Hauserstiftung
an der Hohenklingenstrasse 40 
um 12 Uhr ein Mittagessen 
inkl. Dessert, den nicht alkoholischen 
Getränken und Kaffee.
Um 15 Uhr kommen wir in den 
Genuss eines Adventskonzertes 
mit Frau Bützberger. Sie wird uns 
mit besinnlicher Musik (Violine) und 
Texten unterhalten.

Damit wir jedoch genügend einkaufen 
können, möchten wir Sie bitten, 
dass Sie sich jeweils bis Freitag-
Nachmittag um 15 Uhr bei uns 
anmelden. Telefon 044 341 73 74. 
Unser ganzes Team freut sich darauf, 
Sie bei diesen Essen als Gäste 
begrüssen zu dürfen.

  Ihr Walter Martinet
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Damen- und Herrensalon
Limmattalstrasse 274
8049 Zürich-Höngg

Telefon 044 341 20 12

Geöffnet Di–Fr 8–18 Uhr
 Sa 8–15 Uhr

Bald, bald . . .
chliine Bär! 
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 Samstag, 2. Dezember,
 10 bis 10.30 Uhr, 
 Reformierte Kirche Höngg
Ein winterliches «Fiire mit de Chliine»
für Eltern mit ihren Babys und Kleinkindern
von 0 bis 4 Jahren.

Anschliessend Znüni für alle im «Sonnegg».

Wir freuen uns auf viele Kleine und Grosse!
Pfrn. Carola Jost-Franz, Telefon 043 311 40 54, 
Regina von Hoff und Mitarbeiterinnen

 www.refhoengg.ch

B ld b ld
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Nächstens

Der Kantons-
rat sass am ver-
gangenen Montag 
doppelt. Sitzung 
am Morgen, Sit-
zung am Nachmit-
tag. Entsprechend 
viel wurde geredet. 
Das Programm 
für die Staats-

strassen und verschiedenen Vor-
stösse zu Anstellungsbedingungen 
in der Verwaltung boten am meisten 
Redestoff. Ganz zu Beginn der Sit-
zung wurde ein scheinbar unwich-
tiges Geschäft behandelt, das die Me-
diation in Strafverfahren einführen 
möchte. Die Strafmediation will ei-
ne aussergerichtliche Beilegung von 
Konfl ikten erreichen, die unter das 
Strafrecht fallen. Künftig soll es al-
so möglich sein, dass sich der Staats-
anwalt in vergleichsweise schweren 
Fällen wie Körperverletzung oder 

Diebstahl unter Beizug eines verwal-
tungsinternen Mediators mit dem 
Geschädigten und dem Täter im Ge-
spräch gütlich einigt. Probleme liegen 
in verschiedenen Bereichen. Bedenk-
lich ist etwa, dass eine Einigung auch 
unter Zwang geschehen könnte. Das 
Opfer würde vom Täter unter Druck 
gesetzt, damit es einer Mediation zu-
stimmt. Der Staatsanwalt – daran in-
teressiert, ein Strafverfahren zu ver-
meiden – könnte einer Einigung zu-
stimmen, ohne dem Sachverhalt auf 
den Grund zu gehen. Das Opfer wür-
de um sein Recht gebracht, der Ver-
brecher geschützt. Unser Strafrecht 
geht im Zuge der Verpsychologi-
sierung von Straftaten bereits heute 
grossmütig mit Straftätern um. Die 
Strafmediation würde diese Ent-
wicklung verstärken. Statt im Straf-
recht, wo es nicht um banale Strei-
tigkeiten geht, sondern um ernste 
Straftaten, unparteilich und mit der 

nötigen Härte das Gesetz anzuwen-
den, sollen nun die Staatsanwälte zu 
vermitteln suchen. 

Dass Vorsicht geboten ist, zeigt 
die Rechtskommission des Stände-
rates, welche die Strafmediation aus 
dem Strafgesetzbuch kippen möchte, 
das sich gegenwärtig in Revision be-
fi ndet. Das könnte letztlich auch dem 
Vorstoss des Zürcher Regierungs-
rates die Rechtsgrundlage entziehen. 
Ursprünglich herrschte im Kantons-
rat die gleiche Meinung wie im Stän-
derat. Durch ein geschicktes Manö-
ver dividierte der Regierungsrat die 
bürgerliche Seite jedoch auseinander. 
Er hatte zur Begründung seiner Vor-
lage zur Einführung der Strafmedia-
tion einen Versuch angeordnet, aus 
dem ein Bericht hervorging. Dieser 
Bericht wies für die Mediation mas-
siv höhere Kosten aus als bei ordent-
lichen Strafverfahren und liess Zwei-
fel zu am Verfahren an sich. Auf diese 

Fakten gründete die Kritik aus bür-
gerlichen Kreisen. Daraufhin gab der 
Regierungsrat ein neues Gutachten in 
Auftrag, das – wen erstaunt es? – die 
Kosten reduzierte. Obschon die Kos-
tenprognose alles andere als überzeu-
gend ist und auch die übrigen Kritik-
punkte nicht widerlegt wurden, zer-
bröselte die bürgerliche Allianz. Der 
Kantonsrat beschloss Eintreten und 
wird über das Geschäft nach Ab-
schluss der Beratung in der Redak-
tionskommission entscheiden. Der 
Schreibende meint, Gerichte müssen 
Straftätern Grenzen aufzeigen und 
sie bestrafen. Wer aber die Schwä-
chen unseres zunehmend zahnlosen 
Rechtsstaates ruchlos ausnutzt, der 
kommt gut weg. Im Strafrecht hat 
Mediation nichts verloren, sie führt 
zu weiterer Aufweichung der Rechts-
sprechung.

    Rolf André Siegenthaler, SVP 

Aus dem Kantonsrat

Die Vergewalti-
gung des 13-jäh-
rigen Mädchens 
aus Seebach be-
schäftigte am 22. 
November alle 
Parteien im Ge-
meinderat. Diese 
schreckliche Tat 
mehr oder weni-

ger sachlich einzuordnen, war ein 
Versuch, der den Anfang der Ratssit-
zung prägte. Die Unterschiede, Ein-
stellungen und Werte der politischen 
Hauptlager zeichneten sich dabei 
deutlich ab. 

An der vorschnellen Suche der 
SVP nach Schuldigen, Fehlern, Ver-
säumnissen und auf den andern po-
litischen Seiten der Suche nach sinn-
vollen Massnahmen spalteten sich 
die Geister. Trotzdem blieb die De-
batte einigermassen würdig. Die Hal-
tung vieler, dass es für Schuldzuwei-
sungen weder der richtige Ort noch 

der richtige Moment sei, setzte sich 
gegen die SVP durch.

Die politische Arbeit darf sich 
nicht auf Vermutungen stützen.  Die 
Presse tut genau dies, sie stützt sich 
auf Vermutungen, nicht auf Fakten. 
Damit aber heizt sie nur die Stim-
mung an und verschlimmert haupt-
sächlich die Situation für das betrof-
fene Mädchen und letztlich auch für 
die Täter.

Rund um die Themen  der Integra-
tion wird auf dem politischen Parkett 
immer wieder hart gerungen, und 
immer geht es dabei um Grenzen, 
Pfl ichten und Spielregeln. Es muss 
aber auch um die Chancen in unserer 
multikulturellen Gesellschaft gehen, 
nicht nur um die Gefahren. Es muss 
um Integration gehen, nicht um Assi-
milation. In der Integration liegt das 
Farbige, eben die Chancen. Alle in-
tegrieren sich in jeder Gruppe immer 
wieder neu, bereichern sich durch ih-
re Eigenarten! 

Niemand will in einer Gruppe un-
bemerkt sein. Deshalb muss es in der 
Bildungspolitik endlich um Chan-
cengleichheit gehen, um eine Arbeits-
markt- und Lohnpolitik, die der dro-
henden Verrohung und Verelendung 
entgegenwirkt, um ausserfamiliäre 
Kinderbetreuungsmöglichkeiten, die 
auch die Eltern in ihrer Verantwor-
tung unterstützt.

In weiteren Geschäften wurde ei-
ner neuen Verordnung für die Schul-
zahnpfl ege zugestimmt. Auch dem 
jährlichen städtischen Beitrag von 
250  000 Franken an die Stiftung 
Greater Zurich Area stimmten aus-
ser der AL und der SD alle zu.

Weiter wurden die Jahresbeiträge 
für verschiedene Kulturinstitu tionen 
erhöht, damit der Teuerungsausgleich 
bei den Besoldungen des aktiven Per-
sonals möglich wird.

Ein weiteres Mal zeigten sich die 
Schwerpunkte der politischen Lager 
bei der Forderung nach zwei Velosta-

tionen am Hauptbahnhof, gegen den 
Willen der SVP wurde diese Motion 
überwiesen.

Das Thema der Schlussdebatte 
dieser Ratssitzung war die Rote Fa-
brik. In einer Interpellation der SVP 
wurde zum x-ten Mal nach den di-
rekten und indirekten Kosten für den 
Betrieb und den Unterhalt gefragt. 
Immer wieder ist die Rote Fabrik für 
die SVP ein rotes Tuch, und Stadt-
präsident Elmar Ledergerber mein-
te sarkastisch, vielleicht könnte die-
ser Haltung  mit einer Farbänderung 
der Wind aus den Segeln genommen 
werden.

Die Rote Fabrik bietet ein vielfäl-
tiges  kulturelles Angebot für ein jun-
ges Publikum. Sie ist ein Ort alterna-
tiver und experimenteller Kunst. Die 
Kosten sind auf dem Tisch, sind und 
waren transparent und werden alle 
Jahre neu beschlossen.

    Franziska Graf, SP 10

Aus dem Gemeinderat

«Ringling PLUS»
Jetzt könnte es echt spannend werden! 
Wenn die «Rütihöfl er» mit ihren Er-
fahrungen rund um den Ringling sich 
sagen würden: «Jetzt organisieren wir 
uns effi zienter und wirksamer!» Alle 
Bewohner des Quartiers Rütihof 
könnten sich zusammenfi nden zu 
einer Einwohner-Versammlung. Sie 
könnten sich Strukturen geben: Zu-
erst Einwohner-Fraktionen wählen. 
Zum Beispiel «Die Kinder» (bis 15-
jährig), «Die Jungen» (16–29), «Die 
erwachsenen Frauen» und «Die er-
wachsenen Männer» (30–59), «Die 
jungen Alten» (60–79), «Die reifen 
Alten» (ab 80).

Aus jeder Fraktion könnten sie 
zwei Vertreter wählen als Mitglieder 
eines Einwohner-Rates. Dieser wür-
de ihre «Geschäfte» führen und sie 
gegen aussen vertreten. Selbstver-
ständlich könnten auch themenzen-
trierte Kommissionen gewählt wer-
den zur Vorbereitung komplexer An-
gelegenheiten.

Die Einwohner-Versammlung hät-
te die Aufgabe, darüber abzustim-
men, welche Begehren im Interesse 
der Mehrheit der «Rütihöfl er» gestellt 
werden sollen. Ganz unkonventionell 
könnte der Einwohner-Rat die Be-
gehren nach seiner Wahl stellen an 
den Stadtrat, an Departementchefs, 
die Verwaltung, Gemeinderäte und 
dessen Kommissionen.

Magistratspersonen und Vertre-
ter der Verwaltung könnten natürlich 
auch eingeladen werden an Sitzungen 

30. November. Vortrag des Na-
tur- und Vogelschutzvereins 

Höngg: «Naturschutz in Zeiten knap-
per Finanzen». 
19.30 Uhr, ETH-Zentrum, 

Rämistrasse 101, Raum D3.2

2. Dezember. Anka Räbsamen zeigt 
einen Ausschnitt ihrer Werke in 

Öl, Acryl und Mischtechnik an ihrer 
Vernissage.
14.30 Uhr, Pfl egezentrum 

Käferberg, Emil-Klöti-Strasse 25

3. Dezember. Der Kinderzirkus Ro-
binson tritt im Circus Conelli auf.

10 Uhr, Circus Conelli, 

Bauschänzli

3. Dezember. Adventssingen mit 
dem Mittelstufenchor der Schule 

Hofacker.
17 bis 18 Uhr, Lindenhof

4. Dezember. Im Rahmen des Vor-
tragszyklus «Wohlbefinden im 

Alter» referieren dieses Mal Stadtrat 
Robert Neukomm und andere zum 
Thema «Selbstbestimmt leben im Al-
ter».
14 Uhr, Volkshaus, weisser Saal, 

Stauffacherstrasse 60

5. und 10., 12., 17. und 19. Dezember. 
Tanzplausch mit Charly Bauer und 

Fredy Blue.
14 bis 17.30 Uhr, Hotel Kronenhof, 

Wehntalerstrasse 551

5. Dezember. Madeleine Peyroux 
singt.

20 Uhr, Kaufl euten

6. Dezember. Öffentlicher Vortrag 
von Shlomo Ben Ami, Vize-Präsi-

dent des Toledo International Center 
for Peace und ehemaliger israelischer 
Präsident für öffentliche Sicherheit.
17.15 Uhr, ETH Zürich, Haupt-

gebäude, Hörsaal E5, Rämi-

strasse 101

Meinungen

des Einwohner-Rats und zu Einwoh-
ner-Versammlungen. So könnte ein 
gutes gemeinsames Arbeitsverhält-
nis aufgebaut werden. Alle Beteilig-
ten könnten erleben, dass mit diesen 
Strukturen und auf diese Weise Lö-
sungen zu aller Zufriedenheit gefun-
den werden und nachträgliche Strei-
tereien, Beschwerden und Rekurse 
vermieden werden könnten, wie auch 
jedes parteipolitische Verzögerungs-
/Verhinderungs-Geplänkel.

Dieses Pilot-Projekt könnte in an-
deren Quartieren Wille erzeugen zur 
Schaffung von Quartier-Demokra-
tie und -Teil-Autonomie. Mehr Men-
schen könnten gewonnen werden zu 
aktiver Mitarbeit.

    Werner Wili, 8049 Zürich

Ringling
Man fragt sich, wie lange eigentlich 
noch das Foto des Modells verwen-
det wird – oder werden darf –, das 
alle Informationen ziert. Es ist in den 
Proportionen ja völlig falsch. Ab-
sichtlich?

Die Gebäude links von der Stras-
se «Im oberen Boden» – zumindest 
das oberste – sind im Modell ja höher 
oder gleich hoch. Letzte Woche die-
selbe Aufnahme wieder im «Tages-
Anzeiger». Da es ja nur noch Stardi-
rigenten, Starmoderatoren, Stardesi-
gner und und und gibt, will auch jeder 
Architekt und jedes Architekturbüro 
«Star architekt» sein. Und dann ent-
stehen halt solche kranken Ideen: von 

Leuten, die weder im Isegrind noch 
im Erismannhof aufgewachsen noch 
jemals dort ein Auge voll genommen 
haben. Und uns somit ihre Ideen heu-
te als neu verkaufen.

Im Erismannhof – auch so ein 
Ring-Ding – wohnen, das war, ob-
wohl in Zürich 6 weit davon entfernt 
gewesen, der Schreck meiner Kind-
heit. Isegrind war dann – eine Gene-
ration später – ein schlechtes Beispiel 
für unsere Kinder.

Aber das fi cht natürlich unsere 
Jung-Architekten nicht an, Hauptsa-
che (vermeintlich) originell.

Die involvierten Genossen-
schaften haben soeben Ja gesagt zum 
Projekt. Wer schon einmal – wie ich 
während zwanzig Jahren – in einer 
Genossenschaft gewohnt hat, weiss, 
wie stur und von ihrer eingelöffelten 
Weisheit eingenommen die Köpfe 
sind, die dort in den Vorständen das 
Sagen haben.

Das kann ja noch heiter werden.

    Werner Dinkelacker, 8049 Zürich 

Geschlechtsreifes Alter
In der Diskussion über Vergewalti-
gungen wurde bisher mit keinem Wort 
auf die Geschlechtsreife des Men-
schen hingewiesen. Wenn der junge 
Mensch sexuelle Beziehungen unter 
16 Jahren hat, früher waren es wohl 
noch 18 Jahre, dann spricht man so-
fort und gerne von strafbarer Hand-
lung. Man übersieht aber dabei, dass 
der Mensch schon bedeutend früher 

geschlechtsreif ist. Bestraft dann die 
«Moral» die Natur?

    Ernst Kunz, 8049 Zürich

EU-Forderungen: Neat-
Defizit berücksichtigen!

Ich befürworte gute, kontrollierte 
Hilfe an Ostländer. In künftigen 
Verhandlungen, die nach der Ab-
stimmung vom 26. November lei-
der ohne Referendumsmöglichkeit 
vorgesehen sind, muss ein Punkt 
besonders berücksichtigt werden: 
Den ersten Gotthardtunnel fi nan-
zierten Italien und Deutschland mit. 
Die Neat, die praktisch für die  EU 
gebaut wird, kostet statt wie vorge-
sehen 12 Milliarden mindestens 
24 Milliarden. Sie wird jedes Jahr 
riesige Verluste bringen und unsere 
Nachkommen belasten. Wenn sich 
die EU nicht an diesen Kosten be-
teiligt, müssen Bundesrat und Parla-
ment dies bei weiteren Forderungen 
der EU berücksichtigen.

    Emil Rahm, 8215 Hallau

GZ aktuell

 Gemeinschaftszentrum Wipkingen 

Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich,
Tel. 044 276 82 80, Fax 044 271 98 60
 
Kerzenziehen
Bis 15. Dezember. Mittwoch und Frei-
tag, 14 bis 18 Uhr, Samstag, 13 bis 17 
Uhr, Sonntag, 12 bis 17 Uhr. 

Werkatelier und Kinderbauernhof
Grittibänzen backen: Mitwoch, 6. De-
zember, 14 bis 17 Uhr. Der Kinderbau-
ernhof bleibt an diesem Nachmittag ge-
schlossen.

Werkatelier und Holzwerkstatt
Adventskränze und Gestecke: bis 2. De-
zember.

Sonntagswerken im Werkatelier
Sonntag, 3. Dezember, 12 bis 17 Uhr.

Holzwerkstatt
Geschenke: 6. bis 15. Dezember.

Afterwork on Ice
 im Heuried

Vom 29. November bis zum 21. Fe-
bruar fi ndet jeden Mittwochabend 
«Afterwork on Ice» auf der Eisbahn 
Heuried statt. 

Eisiges Vergnügen nach Arbeits-
schluss: Zürcherinnen und Zürcher 
können von 18 bis 22 Uhr Freunde 
treffen, Runden drehen oder Plausch-
hockey spielen. An der Eisbar sind 
unter anderem Punsch und Prosecco 
und für den kleinen Hunger Suppen 
und warme Snacks erhältlich. Wer 
keine Ausrüstung besitzt, kann auf 
der Eisbahn günstig Schlittschuhe 
mieten. Es gelten mit 6 Franken Ein-
tritt für Erwachsene und Fr. 5.50 für 
die Schlittschuhmiete die normalen 
Preise der Eisbahn.  (e)

Leserbriefe

Wir freuen uns über jeden Leserbrief 
und veröffentlichen diese bei genü-
gendem Platz gerne. Beiträge un-
bedingt per E-Mail an: redaktion@
hoengger.ch oder als Schreibmaschi-
nentext einsenden. Danke.



Reformierte Kirchgemeinde
Höngg

Donnerstag, 30. November
19.30 bis 21.30 Uhr: Chanuka und Weih-

nachten: Was haben das jüdische 
Chanuka, das Lichterfest, und die 
christlichen Weihnachten, die Erinne-
rung an Christi Geburt, gemeinsam?
Zürcher Lehrhaus, Limmattalstrasse 
73, Referenten: Michael Bollag, lic. 
phil., Dozent am Zürcher Lehrhaus, 
und Hanspeter Ernst, Dr. theol., 
Dozent Zürcher Lehrhaus; Leitung: 
Anne-Lise Diserens, Anmeldung im 
Sekretariat unter Tel. 043 311 40 60 
oder ursula.huber@zh.ref.ch
Freitag, 1. Dezember

Ab 8.30 bis zirka 11 Uhr Matinée im 
«Sonnegg»: Neben einem gemüt-
lichen Frühstück soll auch ein kurzer 
kultureller Beitrag die Sinne anregen. 
Sie sind herzlich dazu eingeladen. 
Anmeldung für Präsentationen: 
M. Lutz, Telefon 043 311 40 57

19.00 bis 22.30 Uhr: «Cave» – der Ju-
gendtreff im «Sonnegg» für 13- bis 
16-jährige Jugendliche – ist offen
Samstag, 2. Dezember

10.00 bis 10.30 Uhr: «Bald, bald . . ., chliine 
Bär!» – Fiire mit de Chline für Eltern 
mit ihren Babys und Kleinkindern 
von 0 bis 4 Jahren in der ref. Kirche. 
Anschliessend Znüni im «Sonnegg». 
Auf euer Kommen freuen sich Regina 
von Hoff und Mitarbeiterinnen
Sonntag, 3. Dezember

 9.50 Im Krankenheim Bombach: 
Gottesdienst zum 1. Advent 
mit Pfrn. Leslie Rauch

10.00 Gottesdienst zum 1. Advent
Gemeinsam gestaltet von Pfrn. 
Marika Kober und den Gästen aus 
Bossey, mit dem Frauenchor Höngg. 
Kollekte: Ökumenisches Institut 
Bossey, anschliessend an den 
Advents-Gottesdienste lädt die 
Gruppe «Zeitverschenken» zum 
Chilekafi ins Pfarrhaus ein

10.00 Im Alterswohnheim Riedhof: Gottes-
dienst mit Pfrn. Carola Jost-Franz
Mittwoch, 6. Dezember

11.30 Im «Sonnegg» – Café für alle: 
Mittag essen, Spielmöglichkeit 
ab 14 Uhr, Café bis 17.30 Uhr, 
Bauherrenstrasse 53

20.00 Mittwochabend-Gottesdienst, 
gestaltet durch Gemeindeglieder, 
nachher gemütliches Beisammensein 
im «Sonnegg»
Donnerstag, 7. Dezember

18.00 bis 20 Uhr: Club 5, «Merry Christ-
mas» für alle 5.-Klässler von Höngg, 
reformierte Kirche. Bei Abmeldung: 
Leonie Ulrich, 044 340 05 40, oder 
Claudia Eichenberger, 044 341 87 87

Freitag, 8. Dezember
12.00 Mittagessen für Seniorinnen und 

Senioren im «Sonnegg», 
an der Bauherrenstrasse 53

19.00 bis 22.30 Uhr: «Cave» – der Ju-
gendtreff im «Sonnegg» für 13- bis 
16-jährige Jugendliche – ist offen

 

Katholische Kirche Heilig Geist
Zürich-Höngg

Freitag, 1. Dezember
 9.45 Kommunionfeier

im Pflegezentrum Bombach 
Samstag, 2. Dezember

13.00 bis  20 Uhr:  Weihnachtsbazar. Es 
erwarten Sie unsere kunstvollen Ad-
ventsgestecke und -kränze, festliche 
Dekorationen für Haus und Balkon, 
fein duftende Weihnachtsguezli, 
wunderschöne Kunstkarten, hübsche 
Stricksachen und allerlei Genähtes 
und Gebasteltes. 
Bereits ab 12.30 Uhr werden 
hausgemachter Hackbraten mit 
Beilagen, Minestrone, Würstli und 
belegte Brötchen serviert, und ab 
17 Uhr besteht die Möglichkeit, sich 
mit Raclette zu stärken. Selbstver-
ständlich steht auch unser beliebtes 
Kuchenbuffet für Sie bereit. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch und ein 
frohes Beisammensein

18.00 Heilige Messe
Sonntag, 3. Dezember

10.00 Heilige Messe
Der Gottesdienst wird begleitet 
von Flöten- und Harfenmusik

11.00 bis 16.30 Uhr: Weihnachtsbazar 
14.00 Kinderkonzert mit Ueli Schmezer. 

Tickets sind an der Tageskasse 
erhältlich. Der Erlös kommt dem 
langjährigen Pfarreiprojekt Lesotho 
zugute; Opfer für Samstag und 
Sonntag: Pfarreiprojekt Lesotho
Montag, 4. Dezember

19.30 Meditativer Kreistanz
Mittwoch, 6. Dezember

 9.30 Kommunionfeier
im Alterswohnheim Riedhof
Donnerstag, 7. Dezember

 6.30 Rorate. Anschliessend Zmorge

Freikirche Höngg
Openhouse Hurdäcker
Hurdäckerstrasse 17
Samstag und Sonntag, 
2. und 3. Dezember

 Kerzenziehen beim Coop im Rütihof 
Es sind alli härzlich willkomme!
Dienstag, 5. Dezember

 9.15 Fraueträff
Mittwoch, 6. Dezember

19.30 Station (sing and pray)

 Evangelisch-Methodistische
Kirche Zürich-Höngg

 Bauherrenstrasse 44
Donnerstag, 1. Dezember

17.30 Freitagsvesper
in der EMK Oerlikon
Sonntag, 3. Dezember

19.00 Lob- und Anbetungsabend
Dienstag, 5. Dezember

18.30 Club 148
in der EMK Oerlikon
Donnerstag, 7. Dezember

14.00 Gemeindetreff und Adventsfeier des 
Missionsvereins in der EMK Oerlikon

 Reformierte Kirchgemeinde
Oberengstringen

Freitag, 1. Dezember
16.15 Kigo im Foyer
19.00 Jugendtreff im Jugendraum

Sonntag, 3. Dezember
10.00 Gottesdienst mit Pfrin. Ruth 

Brechbühl, Missions-Gottesdienst, 
Mitwirkung eines Solisten
Kollekte: Mission 21
Montag, 4. Dezember

20.00 Lobgottesdienst
Freitag, 8. Dezember

16.15 Kigo im Foyer
19.00 Jugendtreff im Jugendraum

Sonntag, 10. Dezember
 9.00 Jugendgottesdienst
10.00 Gottesdienst Pfrin. Ruth Brechbühl
 Mitwirkung von Hansjörg Vontobel, 

Blockflöte
Kollekte: Mission 21
Mittwoch, 13. Dezember

14.30 Senioren-Adventsnachmittag 
in Kirche und Foyer
Freitag, 15. Dezember

16.15 Kigo im Foyer
19.00 Jugendtreff im Jugendraum

Sonntag, 17. Dezember 
10.00 Gottesdienst mit  Pfr. Jean-Marc 

Monhart, Mitwirkung
 von Magdalena Hauri, Cello

17.00 Kigo-Weihnachtsfeier
 Die Kinder singen und spielen
 die Weihnachtsgeschichte
 «Es Fäscht im Stall»

Kollekte: HEKS und für Kigo 
Oberengstringen
Sonntag, 24. Dezember, Heiligabend

16.00 Gottesdienst «Fiire mit de Familie» 
zu Weihnachten, gestaltet von 
Pfr. Jean-Marc Monhart und dem
«Fiire mit de Chliine»-Team

Kirchliche Anzeigen

Eröffnung in Zürich-Höngg

Psychologische Beratung 
für Frauen, Männer und Paare

Martin Brezina, lic. phil. I, Psychologe FSP
Psychologische Beratung | Coaching
Brunnwiesenstrasse 41 | 8049 Zürich-Höngg
Fon 044 260 68 79 | Fax 044 260 68 66
beratung@brezina.ch | www.brezina.ch
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«Bögle» am PC
(Theorie-Fragebogen ausfüllen):
jeden Mittwoch
17.00 bis 18.50 Uhr

www.theorie-hoengg.ch

 Motorradkurse
 Für Kat. A und A1
 Infos bei Peter Kienast
 079 659 40 39
Anmeldung und Infos bei
Brigitta Stähli 079 633 55 05
René Deuber  079 336 47 26
Markus Alder  079 407 48 64
Peter Kienast 079 659 40 39

Rebstockweg 15, am Meierhofplatz
8049 Zürich-Höngg

Intensiv-Verkehrskunde-Unterricht VKU
Beginn Montag, 11. Dezember

NEU

www.kathhoengg.ch

Katholische Kirche Heilig Geist

Weihnachtsbazar
 Samstag, 2. Dezember,
 13 bis zirka 20 Uhr

 Sonntag, 3. Dezember,
 11 bis 16.30 Uhr

 Pfarreizentrum,
 Limmattalstrasse 146

Nutzen Sie unser reiches Angebot an schönen 
Adventsgestecken, -kränzen, verschiedenen 
Dekorationen, Weihnachtsguetzli, Karten und 
Handarbeiten. Bereits ab 12.30 Uhr verwöhnen 
wir Sie mit hausgemachten Köstlichkeiten.

Eine weitere Attraktion des Bazars: Das Kinder-
konzert von Ueli Schmezer am Sonntag um 14 Uhr.
Tickets sind an der Tageskasse erhältlich.

Der Erlös geht an unser Kirchenprojekt «Lesotho». 
Im Rahmen von Solidarmed «Ärzte helfen in Afrika» 
unterstützen wir Spitäler in Lesotho.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

hcirüZ 9408 ,94 niarstgoV ,HbmG uabnetraG
34 51 776 970 .leT ,hc.lefiewzdnuredurb.www

Ohne uns steht Ihrem
Garten ein gar garstiger

Winter bevor.

 Josef Kéri
Zahnprothetiker
 Neuanfertigungen
 und Reparaturen
 Limmattalstrasse 177
 8049 Zürich
 Telefonische Anmeldung
 044 341 37 97

 Ein Schmuckstück
 mache ich aus Ihrem

antiken Möbel
   • Restaurationen
   • Reparaturen
 Eine Anfrage lohnt sich!
 Chris Beyer, Schreinerei
 Telefon 044  341  25  55

FORSCHUNG
ZUM ANFASSEN

FÜHRUNGEN NACH MASS

Besuchen Sie uns auch im Internet!

Zahnärzte
Dr. med. dent. Martin Lehner
Med. et med. dent. Daniel Ginsberg
Dentalhygiene und Prophylaxe

Praxis Dr. Urs Schefer
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg
Öffnungszeiten

Montag bis Donnerstag:
durchgehend 7.30 bis 18 Uhr
Freitag 7.30 bis 16 Uhr

Termine können ab sofort
telefonisch vereinbart werden
Telefon 044 342 19 30

www.zahnaerztehoengg.ch

Dr. med. dent. Silvio Grilec
Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich
Telefon 044 342 44 11
www.grilec.ch

Zahnärztliche
Notfälle

Samstagmorgen
Sprechstunde Kreis 10

2. Dezember Dr. med. D. Shmerling
Von 9.00 Limmattalstrasse 122 
bis 12.00 Uhr 8049 Zürich
für Notfälle Telefon 044 341 46 44

Wenn Ihre HausärztIn nicht erreichbar ist:
Ärztefon 044 421 21 21
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln 
NotfallärztInnen der Stadtkreise 6 und 10.

Weihnacht! Denken Sie an:

Liebe, schenken – Edelsteine,

Gold, Perlenglanz... 

Einzelkreation, Handarbeit.

Unvergessliche Freude!

Ihre Cris und Rudolf Th. Gloor

REGENSDORFERSTRASSE 2
8 0 4 9  Z Ü R I C H - H Ö N G G
TELEFON+FAX 044  341  65  70

Glauben12, 
die 2. Staffel ab 15. Januar

FORSCHUNG
ZUM ANFASSEN

FÜHRUNGEN NACH MASS
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http://web.mac.com/maurerjakob/iWeb/Ghettoburg/homepage.html

Soll das der neue 
Quartierplatz 
Rütihof sein?

  5.

RINGLING: ein Unding!
  8 Argumente gegen RINGLING

Versteckt hinter einer Anlage von
Besucherparkplätzen und erdrückt 
von der 8-stöckigen Wohnmauer
soll der neue Quartierplatz als zen-
traler Ort der Begegnung entstehen. 
Das ist keine Einladung, sondern 
eine Zumutung! 

Interessengemeinschaft PRO RÜTIHOF

Bewegen Sie sich mit Köpf-
chen: Feldenkrais-Lektionen 
Wöchentlich Mi u. Do ab Januar 2007

Telefon 044 341 02 53 oder 
www.feldenkrais-hoengg

Christiane Renfer,
dipl. Feldenkraislehrerin SFV

Limmat-Garage AG

Gasometerstr. 35 (Limmatplatz)
Telefon 044 272 10 11

www.limmat-garage.ch

Service/Verkauf aller Marken
Opel-Betrieb seit 1969

Limmat-Garage AG

Hol-Bring-Service Ersatzwagen
Pneus Elektro Carrosserie

Gesundheitspraxis

Praxis für klassische
Homöopathie
Adrian Bleisch
Winzerstrasse 99
8049 Zürich
Tel. 079 263 02 03

 DVD Verleih & Shop
 Riedhofstr. 75
 8049 Zürich

 Tel. 044 340 20 50
 Fax 044 340 20 24
 info@cinemagic.ch 

24hDVD.ch
Öffnungszeiten täglich 14 bis 22 Uhr,
Dienstag geschlossen

Über
 • 2500 DVD-Movies zum Mieten!

 • 1000 Verkaufs-DVDs bis 50 % günstiger!

 • 300 Occasion-DVDs ab Fr. 9.90!

Parkplätze vor dem Laden

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Jürg Hauser · Hausservice
8049 Zürich-Höngg
Telefon 079 405 08 90

Für alle, die zwei linke 
Hände haben

Heinz P. Keller Treuhand GmbH
Heinz P.  Keller, eidg. dipl. Buchhalter/Controller

• Buchhaltungen und Steuern
• Firmengründungen und Revisionen
• Erbteilungen und
 Personaladministration
Limmattalstrasse 206, Postfach 411, 8049 Zürich
Telefon 044 341 35 55, Fax 044 342 11 31
E-Mail: info@hpkeller-treuhand.ch
www.hpkeller-treuhand.ch

Advents-Wein-Tage
Am Freitag, 1. Dezember, zelebriert 
die Weinkellerei Zweifel und Co. AG 
zwischen 17 und 21 Uhr, am Sams-
tag, 2. Dezember, zwischen 13 und 
17 Uhr sowie am Sonntag, 3. Dezem-
ber, zwischen 13 und 16 Uhr ihre Ad-
vents-Wein-Tage.

Folgende Produzenten werden
sich und ihre Weine vorstellen: 
Zürich/Aargau: Urs Zweifel (Zwei-
fel Weine); Italien: Assunta De Cillis 
(Cantine Due Palme); Portugal: Fi-
lipe de Albuquerque Roboredo Ma-
deira, (CÁRM – Casa Agricola Ro-
boredo Madeira); Kalifornien: Ca-
mille Seghesio (Seghesio Winery) 
und Manfred Schöppl (Talus/Na-
thanson Creek/Vendange).

Daneben zeigen die Weinfachleu-
te eine grosse Auswahl an Champa-
gnern sowie Port- und Süssweinen 
aus ihrem aktuellen «Weinboten». Die 
bekannten Produzenten Etter Söh-
ne AG, Zug (nur freitags), und Gunz-
wiler Destillate, Gunzwil, präsentie-
ren ihre qualitativ hochwertigen Spi-
rituosen.  (pr)

Weinlaube Zweifel, Regensdorfer-
strasse 20, Telefon 044 344 22 11, 
E-Mail: info@zweifelweine.ch, www.
zweifelweine.ch.

Schnelle 
Höngger Schwestern

Am 18. November fand «De schnällst 
Zürischlifschue» zum 38. Mal auf der 
Dolder Kunsteisbahn statt.

Dabei gewannen Yasmine und Dé-
sirée Yamada (Foto) aus Höngg je-
weils den 1. Rang in den Jahrgängen 
1997 sowie 1994. Désirée erzielte so-
gar die beste Laufzeit bei den Mäd-
chen. Sie ist somit Titelträgerin «De 
schnällst Zürischlifschue 2006».  (e)

Altersberatung in Höngg
Seit einigen Tagen gibt es in Höngg an 
der Bergellerstrasse 12 eine auf Al-
tersthemen spezialisierte Beratungs-
stelle mit dem Namen Seniorenpra-
xis k&s. Das Beratungsangebot rich-
tet sich sowohl an die älter werdende 
Generation selbst als auch an betreu-
ende Angehörige und besteht in Ein-
zel- und Familienberatung. Es wer-
den Betreuungskonzepte erstellt, die 
auf die individuellen Möglichkeiten 
der Angehörigen abgestimmt sind, 
aber auch andere Sachberatungen 
angeboten, unter anderem zum Heim 
eintritt oder bei Problemen während 
des Wohnens im Heim.  (pr)

Seniorenpraxis k&s, Dagmar Schif-
ferli und Brigitta Klaas Meilier, Ber-
gellerstrasse 12, 8049 Zürich, Tele-
fon 044 341 89 02, seniorenpraxis @
gmx.ch.

Es weihnachtet – auch im Ein-
kaufszentrum Letzipark. Für 
nostalgisch-festliche Stimmung 
sorgt ein Sternenhimmel aus 
unzähligen Lichtern und Weih-
nachtskugeln, der die Winter-
landschaft in der Mall noch mär-
chenhafter erscheinen lässt. 
Aus Märchen sind auch die inmit-
ten von Schnee und festlich ge-
schmückten Tannen aufgestellten be-
weglichen Plüschfi guren, die jedes 
Kinderherz höher schlagen lassen. 
Entzückt werden kleine und grosse 
Besucher auch sein, wenn sie mit dem 
Märlizug durch dieses Zauberland 
zuckeln können. 

Einkauf  in letzter Minute

Der Sami chlaus hat für Mittwoch, 6. 
Dezember, seinen Besuch im «Let-
zipark» angesagt: Schwer beladen 
wird er durch das Einkaufszentrum 
ziehen, Kinder beschenken, ihnen 
Geschichten erzählen oder sich von 
den Kids Samichlaus-Gedichte und 
-Lieder vortragen lassen.

Sonntags-Verkäufe werden am 
3. und am 17. Dezember in allen 66 
Geschäften jeweils zwischen 12 und 
18 Uhr stattfi nden. Zusätzliche Ge-
legenheit für Festtagseinkäufe bie-
tet das Night Shopping: Am Frei-
tag, 22. Dezember, können Besucher 
von 9 bis 22 Uhr und am Samstag, 
23. Dezember, von 8 bis 22 Uhr zum 
Schluss-Spurt ansetzen.

Für Festtagsstimmung sorgen zwei 
Gesangs-Formationen: Am Freitag-
abend, 22. Dezember, tritt in der Mall 
Richard Broadnax auf, der als Lead-
sänger der berühmten «Jackson-Sin-
gers» in den 90er-Jahren auf den gros-
sen Bühnen der Welt stand. Ebenso 
faszinieren werden Renée Rousseau 
& Singers am Samstagabend, 23. De-
zember. (pr)

Die festliche Ausstellung lässt Kinderherzen höher schlagen. zvg

Weihnachtsstimmung im «Letzipark»

Am Samstag fanden in Bülach 
die Regionalmeisterschaften der 
Schweizer Rettungsschwimmer 
statt. Die Gruppe Höngg besetzte 
in der Plauschkategorie den drit-
ten Platz.

Quietschfi del trafen sich Simon 
Köchling, Sandro Amrhein, Clau-
dio Casutt, Giovanna Gilli und Lea 
Caminada gegen Mittag hinter dem 
Bahnhof Oerlikon. Kaum am Wett-
kampf-Ort eingetroffen, hiess es an-
traben für Gruppenleiter Claudio. 

Der Wettkampf begann mit einer 
neuen Disziplin. In der «Rettungssta-
fette» transportierten Simon, Sandro, 
Claudio und Giovanna jeweils zu 
zweit einen fünf Kilo schweren Sand-
ring über eine Länge durchs Wasser. 
Der Sandring musste sich dabei im-
mer auf dem Rettungsgurt befi nden 
und durfte nicht herunterfallen. Mit 
einer gut ausgeklügelten Technik – 
Rückenschwimmen mit einem Arm 
und Brustbeinschlag – gelang es allen 
vieren, die 50 Meter souverän zu ab-
solvieren.

Tanz am Bassinrand

Leider erzielte die Gruppe in der 
zweiten Disziplin «Herzmassage» 
aufgrund technischer Mängel keine 
Punkte. In der Zwischenzeit traf auch 
das letzte Gruppenmitglied, Martin 
Kömeter, in Bülach ein. Während der 
Wettkampfpausen amüsierten sich 
die Schwimmer im warmen Kinder-
bädli mit Springbrunnen. Weiter ging 

es dann mit Kleiderschwimmen: In 
hübschem Rock und sexy Latzhosen 
tanzten Simon, Martin, Sandro und 
Giovanna vor dem Start am Bassin-
rand hin und her. Alle erreichten das 
Ziel in einer guten Zeit.

Dritter Rang

Nun stand eine weitere Stafette be-
vor – das superschnelle Team, Mar-
tin, Lea, Simon und Claudio, holte 
hier den dritten Platz. Diesen Rang 
hielt «Höngg» für den Rest des Tages 
auch in den Disziplinen Stabtauchen 
und Sackwerfen. Alle waren zufrie-
den mit ihrer Leistung. Da die Prei-
se in der Kategorie Plausch ausge-
lost wurden, fand auch keine Rang-

verkündigung statt. Die Krönung des 
Wettkampfes bildete das fi nale Was-
serball-Turnier, welches die Truppe 
trotz wackerem Einsatz von Schwim-
merin Lea mit eins zu drei verlor.

Die geplante Abschluss-Pyrami-
de des Fünferteams Höngg fi el trotz 
perfekter theoretischer Planung ins 
Wasser. Nachdem das Team Bauma 
3 das Wasserballturnier gewonnen 
hatte, kam endlich Stärkung auf den 
Tisch: Eine grosse Portion Spaghet-
ti stellte die Gemüter zufrieden. Jetzt 
übt das motivierte Team Höngg die 
Herzmassage und freut sich auf die 
Schweizermeisterschaften im nächs-
ten August.

Eingesandter Artikel
von Giovanna Gilli

Übergabe der Rettungspuppe während einer Disziplin. (zvg)   

Schwimmen in Rock und Latzhosen Fahrsicherheit unter den 
Weihnachtsbaum legen

Wer nach einem sinnvollen Ge-
schenk sucht, fi ndet mit Kursen 
bei der Antischleuderschule Re-
gensdorf das Richtige. Junge 
Lenker bis 30 Jahre profi tieren 
von der Unterstützung durch den 
Fond für Verkehrssicherheit und 
erhalten am Ende eines Kurses 
100 Franken in bar zurück.
Seit über 35 Jahren ist die An-
tischleuderschule Regensdorf 
(ASSR) in der Unfallverhütung ak-
tiv. Sie ist Mitglied der Stiftung für 
sicheres Autofahren und somit nicht 
gewinnorientiert. Rund 6000 All-
tagsfahrer pro Jahr besuchen einen 
Ganztageskurs und lernen, wie man 
richtig auf die Bremse tritt und kri-
tische Situationen bereits im Vorfeld 
erkennt. Der Theorieteil umfasst Er-
klärungen zur Fahrphysik, Blicktech-
nik sowie ein Mental- und Verhal-
tenstraining. Danach gehts richtig zur 
Sache: Notbremsungen auf der Piste 
mit verschiedenen Strassenbelägen 
sowie «Rutschpartien» auf dem Gleit-
belag werden gefahrlos trainiert.

Zusätzlich erhalten alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, die einen 
Antischleuderkurs der ASSR besu-
chen, bis zum vollendeten 30. Le-
bensjahr am Kurstag eine Barauszah-
lung aus dem Fond für Verkehrssi-
cherheit von 100 Franken.

50 Franken Rabatt
 zu Weihnachten 

Im Rahmen einer Weihnachts-
aktion sind jetzt Kursgutscheine der 
ASSR inklusive Kursfahrzeug und 
Versicherung für 230 statt 280 Fran-
ken erhältlich. Sie sind ein Jahr lang 
gültig und können beim Sekretariat 
der ASSR, Dällikerstrasse, 8105 Re-
gensdorf, Telefon 044 840 15 82, be-
stellt werden.  (pr)
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Die Umfrage

Käse- und
Champagner-Trüffel-

Fondue

aus der
Bergmolkerei

Restaurant Am Meierhofplatz
Telefon 044 341 85 55
www.restaurantrebstock.ch

Frisch und 
hausgemacht
Schweizer Spezialitäten
Täglich feine Menüs

Regensdorferstrasse 5, 8049 Zürich
Telefon 043 818 43 70

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ihr «Al-Porto»-Team

al Porto
Café

Am 6. Dezember sind Kinder 
bis 12 Jahren herzlich für Nüssli 
und Mandarinen eingeladen.

al Porto
Ristorante – Pizzeria

Das «Al Porto»-Team wünscht 
Ihnen schöne Weihnachten.

Gerne nehmen wir jetzt Ihre
Reservationen für Silvester
entgegen.

Am 24., 25. und 26. Dezember
bleibt unser Lokal geschlossen.

Restaurant

Regensdorferstrasse 237·8049 Zürich
Tel. 044 341 71 07·Fax 044 341 71 13

Es ist wieder Fonduezeit!

Gönnen Sie sich ein  

Fondue chinoise
oder

Käsefondue
Nach wie vor servieren
wir Ihnen gerne auch 

Wildspezialitäten
Ab diesem Wochenende

lassen wir wieder die 
märchenhafte Weihnachts-

beleuchtung erstrahlen.

Laufend neueste Informationen über
www.gruenwald.ch

Restaurants

Ist Gewalt in Höngger 
Schulen ein Thema?

Ich habe von 
den Vorfällen in 
Seebach gehört 
und fi nde die 
Reaktionen 
nicht gut. Als ich 
noch ins Schul-
haus Bläsi in die 
Schule ging, gab 
es Vorfälle mit 
Messern und 

Randalierern auf dem Pausen-
platz. Leider ist es heute in Höngg 
auch auf dem Meierhofplatz so, 
dass Gruppen willkürlich Leute 
angreifen und bedrohen. Erstens 
sind die Eltern für eine gute Erzie-
hung verantwortlich, zweitens 
sollte Aufklärung schon früh in der 
Schule stattfi nden, und drittens 
sollte die Internetpornographie 
eingeschränkt werden.

Ja, Gewalt 
passiert leider 
vor unserer 
eigenen Türe. Ich 
habe aber keine 
Angst, wenn 
meine Kinder 
zur Schule 
gehen würden. 
Man sollte 
präventiv sein 
und reagieren 

können. In der Schule sollte besser 
aufgeklärt werden und gezeigt 
werden, was mit dem Handy 
erlaubt oder was verboten ist. Die 
Eltern sollten bei Vorfällen Anzeige 
erstatten. Als ich in die Schule ging, 
gab es Schlägereien, aber keine 
Pornographie. 

Leider ist Gewalt 
in der Schule 
eine Tatsache. 
Einerseits sind 
die Medien daran 
mitschuldig, 
andererseits 
die Eltern und 
deren Erzie-
hung. Als ich vor 
zehn Jahren in 

die Schule ging, gab es auch schon 
Messerstechereien, das war der 
Anfang der Gewalt. Jetzt ist alles 
viel schlimmer geworden. 
Ich weiss nicht, was man genau 
gegen Gewalt tun kann. 

Luca Coscia

Claudia

Rabelbauer

Thierry Kaufmann

Kreis 10 stimmte wie 
grosse Mehrheit 

Die Stimmberechtigten des Kreis 
10 stimmten am vergangenen 
Wochenende im Rahmen der 
grossen Mehrheit. 

So lehnten auch die hiesigen Stimm-
berechtigten die Volksinitiative ge-
gen eine zweite Fremdsprache an der 
Primarschule ab. Das entspricht 6979 
Nein und 3645 Ja-Stimmen.

Auch bei den beiden Eidgenös-
sischen Vorlagen stimmten die hie-
sigen Wähler wie die Mehrheit: Dem 
Osthilfegesetz stimmten 67,4 Prozent 
der Wähler zu. Das entspricht 7322 
Ja-Stimmen, 3547 Wähler stimmten 
Nein. Ja zum Kindergesetz sagten 
sogar 68 Prozent der Höngger und 
Wipkingen. 7364 Personen stimmten 
somit für einheitliche Kinderzulagen. 
Nur 3458 wollten dies nicht.

Für grüne Lungen in der Stadt

Fast wie der prozentuale Ja-Anteil 
der gesamtstädtischen Ja-Stimmen 
für den Leutschenpark stimmte der 
Kreis 10 mit einem prozentualen Ja-
Stimmen-Anteil von 57,52 Prozent. 
Dies entspricht 5848 Ja-Stimmen 
und 4319 Mal Nein.  (scs)

Dem Regionen-Rating gemäss, 
das auf Daten der Zürcher Kan-
tonalbank basiert, wird das hie-
sige Quartier immer interes-
santer. Dies hat auch damit zu 
tun, dass Wohnsitze in den be-
liebtesten Quartieren in der City 
kaum mehr zu bezahlen sind. 

      Sarah Sidler

Wichtig sind den Einwohnern von 
Zürich die Lage und die Nähe zum 
See. Dies sagten 98 Prozent der Be-
fragten des Regionen-Ratings des 
«Tages-Anzeigers», das auf Daten 
der Zürcher Kantonalbank basiert. 
Höngg liegt in diesem Rating mit 
vier von sechs Punkten im vorderen 
Mittelfeld. Die vier Punkte teilt un-
ser Quartier mit Wollishofen und 
Witikon.

Dass Höngg diese positive Note 
erhalten hat, hat auch damit zu tun, 
dass Wohnen im inneren Kern der 
Stadt nur noch für Mieter oder Käu-
fer, die sehr viel verdienen, möglich 
ist. So werden Quartiere im äusseren 
Ring des Stadtzentrums interes-
sant. Dazu gehört neben Wipkingen, 
Wollishofen, Escher-Wyss eben auch 
Höngg. 

Erstaunliche Resultate

Im Detail bewertet die Studie das 
hiesige Quartier für die Distanz zum 
Stadtzentrum mit dem Individual- 
sowie öffentlichen Verkehr mit der 
schlechtesten Note, einer Eins. Diese 
Daten lieferten das Amt für Hochbau 

sowie die Zürcher Verkehrsbetriebe. 
Positiv bewertet das statistische Amt 
der Stadt Zürich die Steuerkraft pro 
Kopf. Hier erhält Höngg die stolze 
Punktzahl Fünf. 

Mit der Höchstnote, einer Sechs, 
bewertet ein geografi sches Infosys-
tem unser Quartier für die wunder-
bare Fern- respektive Bergsicht. Für 
die Seesicht gibt’s eine Fünf, obwohl 
längst nicht alle Haushalte in diesen 
Genuss kommen. Auch für die son-
nige Süd- und Südwestlage beneiden 
viele die Höngger. Hierfür gabs eben-
falls eine Fünf. Mit einer Sechs gar 
benotete das Bundesamt für Umwelt, 
Wald und Landschaft (BUWAL) die 
Belastung durch den Autoverkehr, 

also den CO
2
-Ausstoss. Eigentlich 

erstaunlich, wenn man bedenkt, wie 
verstopft die Limmattalstrasse zu 
den Stosszeiten ist. Quartiervereins-
präsident Marcel Knörr weiss wieso: 
«Der Westwind treibt frische Luft aus 
dem Limmattal nach Höngg.»

Die teilweise grosse Distanz zu 
den Einkaufsmöglichkeiten reicht in 
diesem Punkt nur für eine Zwei. Da-
für ist man rasch auf dem Höngger-
berg und an der Limmat, sprich in 
den hiesigen Grünfl ächen, was wie-
derum die maximale Punktzahl er-
gab. Höngg ist nicht nur beim älteren 
Semester beliebt, Höngg ist familien-
freundlich, sagt die Studie aus. Mit 
einer Note von 5,2 liegt das hiesige 

Quartier nach Leimbach, Sihlfeld, 
Witikon und Enge auf einem zweiten 
Platz. Welche Kriterien hier massge-
bend sind, ist leider unbekannt.

Höngger Mieten
sind im Mittelfeld

Interessant sind die durchschnitt-
lichen Preise für Eigentumswoh-
nungen in der Stadt Zürich. Wäh-
rend man im Kreis 1 für eine Woh-
nung mit fünf Zimmern an guter 
Lage in einem Sechsfamilienhaus 
und 120 Quadratmetern Wohnfl ä-
che mit 1 250 000 Franken rechnen 
muss, bezahlt man in Höngg dafür 
durchschnittlich 1 020 000 Franken. 
Auch Wollishofen und Witikon ha-
ben in der Gesamtnote wie Höngg 
eine Vier. Während in Wollishofen 
die besagte Eigentumswohnung mit 
990 000 Franken etwas günstiger ist, 
bezahlt man in Witikon im Durch-
schnitt gleich viel wie hier. Am güns-
tigs ten ist eine solche Wohnung mit 
750 000 Franken in Seebach zu ha-
ben. Für eine Mietwohnung bezahlt 
der Höngger im Schnitt 3300 Fran-
ken. Im Vergleich: Im Kreis 1 bezahlt 
man 4250 Franken und in Affoltern 
2700. Leider wird hier nicht angege-
ben, mit welcher Wohnungsgrösse  
gerechnet wurde.

Obwohl solche Vergleiche durch-
aus spannend sind, darf man sie 
nicht für bare Münze nehmen, da 
auch Grössen miteinbezogen werden 
müssten, die sich nicht messen, bezie-
hungsweise sich nicht in Zahlen aus-
drücken lassen.

Die Aussenquartiere der Stadt Zürich werden immer beliebter. Foto: Sarah Sidler

Höngg gemäss Regionen-Rating beliebter

Singen im «Frankental»
Der Verein Wohnzentrum Franken-
tal lädt am 19. Dezember um 18.30 
Uhr zum ersten öffentlichen Advents-
singen ein. Instrumental werden die 
Singenden von der Eintracht Höngg 
begleitet und unterstützt vom Män-
nerchor Höngg. Gemeinsam mit der 
Bevölkerung werden mit den Pensio-
nären einige Weihnachtslieder gesun-
gen. Liedertexte werden verteilt. Für 
das leibliche Wohl ist mit Bratwurst 
vom Grill sowie Tee und Punsch ge-
sorgt. Zimtsterne und Schoggistänge-
li dürfen natürlich auch nicht fehlen. 
Aus organisatorischen Gründen bit-
ten die Zuständigen um eine telefo-
nische Anmeldung unter 043 211 45 
00 oder per E-Mail an wohnheim@
frankental.ch.

Weihnachtsbazar
Am Samstag, 2. Dezember, fi ndet 
von 13 bis 20 Uhr und am Sonn-
tag, 3. Dezember, von 11 bis 16.30 
Uhr der alljährliche Bazar im Pfar-
reizentrum Heilig Geist statt. 
An den Verkaufsständen werden 
kunstvolle Adventsgestecke und 
-kränze, Dekorationen, Weihnachts-
guetzli, Karten, und Handarbeiten 
angeboten. 

Am Sonntag um 14 Uhr fi ndet in 
der Kirche das Kinderkonzert mit 
Ueli Schmezer statt. Tickets sind an 
der Tageskasse erhältlich.

Der Erlös kommt dem langjäh-
rigen Pfarreiprojekt Lesotho zugute. 
Im Rahmen von Solidarmed «Ärzte 
helfen in Afrika» werden dort Spitä-
ler unterstützt.

«Literarischer Cocktail»
Am 1. Dezember um 20.30 Uhr ge-
staltet der «Literarische Cocktail» 
gemeinsam mit einigen Autoren der 
«Texte aus eigener Feder» im Quar-
tiertreff Rütihof eine Lese-Soirée. 
Der Abend wird musikalisch beglei-
tet vom Duo Odogon.

Der «Literarische Cocktail» ist ei-
ne Gruppe von Schreibenden, die 
sich zur Vorstellung ihrer Texte mit 
anschliessender Diskussion trifft. 
Beim «Literarischen Cocktail» gibt 
es genug zeitlichen Raum, sich mit 
den jeweiligen Texten zusätzlich aus-
einander zu setzen und Feedback zu 
geben. 

Bei den Texten handelt es sich so-
wohl um Kurzgeschichten als auch 
um Gedichte oder Kolumnen.

Weihnachtsfenster im 
Schulhaus Wipkingen

Schülerinnen und Schüler der 
Fachschule SHL viventa des 
Schul- und Sportdepartements 
unter Stadtrat Gerold Lauber 
haben im Schulhaus Wipkingen 
kunstvolle Weihnachtsfenster 
geschaffen. Stadtrat Lauber wird 
die Weihnachtsbeleuchtung am 
Freitag, 1. Dezember, 17 Uhr, 
entzünden.

An der Fachschule SHL viventa pro-
fi tieren rund 8000 Studierende und 
Kursteilnehmende vom vielschich-
tigen Bildungs- und Weiterbildungs-
angebot. Die attraktive Gestaltung 
der diesjährigen Weihnachtsfenster 
stellt ganz bewusst die verschiedenen 
Menschen, welche die Fachschule 
SHL viventa besuchen, in den Vor-
dergrund. 

Sujet soll Wärme
und Besinnlichkeit ausstrahlen

Das Sujet orientiert sich an den Men-
schen und will inmitten einer hek-
tischen Umwelt im urbanen Zürich 
West ein Zeichen für Besinnlich-
keit, Einkehr und Zuwendung in der 
Adventszeit ausstrahlen. Die Weih-
nachtsfenster sollen durch ihr Leuch-
ten Wärme in die Herzen der vorbei-
fahrenden, vorbeilaufenden oder vor-
beispazierenden Menschen bringen. 
Sie wurden in sorgfältiger Handar-
beit von den Schülerinnen und Schü-
lern der Fachschule SHL viventa ge-
staltet.

Bevölkerung wird
am Freitag eingeladen

Zur feierlichen ersten Beleuchtung 
der prächtigen Weihnachtsfenster 
lädt die Fachschule SHL viventa die 
Bevölkerung von Wipkingen und 
Zürich West am Freitag, 1. Dezem-
ber, 17 Uhr zu Punsch und feinem 
Weihnachtsgebäck ein. 

Stadtrat Gerold Lauber wird die 
Einweihung der Weihnachtsfenster 
im Schulhaus Wipkingen am Wip-
kingerplatz 4 vornehmen. (e)


